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Bürger£ram^alteftettett-$otrität

Scadjbcm bic ©trafecnbabn=Sommiffton

fcbon Ic^tc» 3fabt bei bem grofjen .Çialte»

[teilen ïHcincmacljcn mit ber ^ujicbung eineê

2abblänber* einen fefir gliicfïidjcn ©riff
getan mon benfe nur au bic .<i>altfteïïeu»

rutfcbungen an ber gorcfjftrafec fann fie

fcbon mieber einen Volltreffer bueben, bafj

fie bei ber bicëjâbrigcn ¦^aftfteflcn^onglic»

rung nicbt jurücfgefdjrecft ift bor ber Ve»

rufung eineë Safferë. Siefer, bon feiner

Sofalfenntnië berborbenen îramautoritat,

ift benn aueb gefungen, roaë borber fämt»

fiebe cingebornen ©trafeenbabnfommifftonen

n\à)t fertig gcbratfjt baben: Saê Ver» unb

Segen ber Çaftftelfen an Orte, roelcfje bor

Vaffagieren ficfjer finb. SBarum foffen übrt»

genê foldje Neuerungen nicbt an unê pro»

biert merben im gehaltet ber ôunbëtag»

töelje?

SIfê 5Dcuftertrjb fofeber baffagierretnen

§o|tffeHen mufe unbeftriften ber neue ïram»

baft am obern Snbe beê fogenannten !&eh

betiabfaf^eê anerfannt toerben, bem ber fein»

fübfige Volfsmunb bereitë ben fcbönen 9ca=

men Snblidj affein" gefdjenft bot.

Siefe £altftcïïc befanb ficb befanntlid)

früber an ber Eefe 2angftrafee»Väcferftrafee,

rourbe aber bon .'punberten in ber Sftäbe

tuobnenben 5ßaffagieren urtb Sunben ber

Volfêbanf berart efelfjaft ftarf frequentiert,

bafe bem nicbt mebr länger sugefdjaut tuer»

ben fonnte. Sem ©adjberftänbigen auê 'bem

.Stafferntanb genügte benn oueb ein einziger

Vlicf, um bie Saftfteïïe bortbin ju berfegen,

roo eê ben ebemaligen ^3affagteren r)offent=

fiob für immer berfeiben roirb, biefelbe $u

benutzen, ftm 3Î ü cf e n ift fic buref) ben

eifernen £ag beê .ftanäleiftrafee»©djuü)au

feê gegen .ßubringltdjfeit ge fct)üt^t, Sfnfer»

ftrafjaufroârtë burd) bie Surnbaftc

unb baê Wcridjtsgebäubc, bon beffen ftn=

faffen ein grofeer Teil nie Sfuëgang bat,

ber anbere ïeil bic Çottfteïïen an ber Va

benerftrafee frequentiert, gegenüber Ite=

gen bic unbetoobntert ©efilbe bes ¦'pclbctia»

bfat^eê unb beë ftäbtifd)cn JîeislagerplaÇcê

unb gegen anfällige Vcnu^ung burd) bic

©djroärtnc ber Volfëbanffunben
ift fte burd) eine Entfernung gcfdjüt|t, bic

nur einen Sinbcr nidjt abfdjretfcn fann.

Saju fommt ttodp ber Vorteil, bafe bic .'polt»

fteïïe int SBinter bout SBiëtotnb tabeïïoê be»

ftridjert roerben fann uub im ©ommer aïï»

fällig SBartenbc am Slfbljalt fieben bleiben

unb beëbalb nicbt einfteigen fönnen.

3ötc berfautet, boben ficb bereitë meb»

rcre in» unb auêlânbifcbe $rrcnanftaften

3ur Vefidjtigung biefeë .'paltftcïïcntrjbeê an»

gemelbet.

Ser Vebölferung cublicb roerben cë bie

ïramobrigfeiten roobl nidjt afê 3ubring

lidjfeit auëlegen, roenn fie bei biefer Cite»

legenbeit ben beferjetbetten SBunfd) auê»

fbridjt, eë mödjte bei ber nädjften .froltftef-

lenfanicrnug oudj ©eneral Srobile jugejo»

gen toerben, ber fidj in ©adjen unfrequen»

tierte .^altftcïïcn fo imbonicrenb auëgetoic»

fen bat.
*

Aegypten

ßin Scnfmof far) td) obgebifbet:

Sie ©pb«nj Sfegrjpten", neu ertoedt

93on einem braunen ^üngfing, toeidjer,

Seê fdjlanfen Sôrpcrê frob, fic&. redt-

SBat cê ein ïrugbtlb ber Journale?
SBorb bem erfdjreeftcn Sater 9cif

2fngft bor bem Wut ber eig'nen ©öbne,

SBor ibrem fefbftbctoufeten Spiel?

933er träufelte bem Äönig ftuab

Saê ©tft inê £>br, bafe er, betört,

Seê 93offeê ^"ibc'1' b°-lb errungen,

Wxt einem geberftridj jerftört

Scr SBüftenfanb becft nod) bic Staffen

Scr ©pbtnj. SSobcr ber SBinb and) tuefjt,

einft toirb ber Sneerjtfdjaft ?ÇeffeC fotten

ïrot; fönigltdjem 3Wod)tbcfrct. ®m,

*

Untrüaltdt)e SßSefterregeln für 2fttgufr

§it^e bon ©uftab biê Venjamin

ft\t o .pobfen öer Vrauer ©etoinn.

gfudjft bu bem SBetter um Sominif,
©o ift bir bie |>i£e ober Sälte p btef.

©teeben bie SJtücfcn um gerbinanb febr,

©o fe£' bidj tubafenb ben Viedjern jur SBebr!

Verhagelt 3febeffa bir tüdjtig baê Sraut,
©o baft bu eine rafenbe $übin gefdjaut.

ftbt ©epetef auf ber gabrt in8 ©eebab

Unb rote ©te bort angejogen iff.

gin oftfd)tocijcrifd)cë Surbouê inferierte

im et.©.
1. 9fuguft=3cier 1928. - 19.30 Ubr:

geftfouper {ftt. 5.)? 20.30 Ubr: Seiet im

freien (auf bem illuminierten Vfafc Ijintcr

bem îenniê); ©djtoeijerpfofm; Sfnfprorfje;

Sîotionolbrjntnc; ftafâ im freien."
Soê mufe eine ganj unb gor jeitgemöfee

Sfuguftfcier getoefen fein, ©trjtoeijerpfaltn,

ftafä unb djürfeftonbeböfcltc ßibgenoffen.

Spett Sir, |»efbetto, baff nod) ber ©öbne jo,

naja unb tfdrinncra!
*

SBir entnebmen einem Aufruf auë Vafel,
bie Sfuguftfeicr roüx^big ]it begeben, folgen»

beê ©fäfeji:
Siebtnerte ©efinuungsfreunbe! ...^eber

foïï barnad) traebten, gerabe an fold) bebten

ïagen, bie beute leiber nur nodj ©efdjâftê»

fbefufation finb, mit boller .Straft einzufetten

unb roie ein ©auerteig bon innen berauê

ju roirfen, bon fflrann ju 50cantt."

Saê ift nun entfdjieben fdjollentreuer afë

obigeë Surbausbrogramm. SEber ein ©auer»

feig ift eê auaj.
*

©tfjon roieber ein $nferat ber ©djub»

banbfung in £.:
Jurnfeft! Sa iaj beim geftjug mit ber

llhtfif mitfbiefen fonnte, redjnetc id) biefeë

für mtd) afë eine grofee Ébre an. Seê

Slbembê, afê 'ber Sag fidj ju Gnbe neigte

unb bei 'bem grofeen ©ebränge ber einte bem

anbern auf bie |>übneraugeu ju roenig Stdj»

tung fdjenfte, fitblte idj midj roeniger glücf»

Iicb. Sllê icb keë anbern SOîorgcnê bie ©djubc

roieber anjog, bemerfte idj, bafe nidjt bie

Öüfjneraugen fabut gegangen finb, fonbern

bie ©djube- SBeil aber burdj bic geftlidjfeit
ber ©efbfaef etroaë mager gelnorben ift,

faufte icb m^ l'm toenig ©elb 'bei ©djub*

banbfung SB.»V. cin Sßaar neue mit 5 %

ÎNabattmarfen."
O ©ie ©bafebogcl. (^ebenfen ©ie regel»

mäfeiger 2Jcitarbeiter beë 3rebelfbalterê p
bleiben?

6

ZürcherTramhaltestellen-Novität

Nachdem die Straßenbahn-Kommission

schon letztes ^ahr bei dem großen Haltestellen

Reinemachen mit der Zuziehung eines

Lappländers eiueu sehr glücklichen tarifs
getan man dcuke nur an dic Haltstellen-

rntschungen an der Forchstratze kann sie

schon wieder einen Polltreffer buchen, daß

sie bei der diesjährigen Haltstcllen-Jonglie-

rung nicht zurückgeschreckt ist vor der

Berufung eines Kaffers. Dieser, von keiner

Lokalkenntnis verdorbenen Tramautorität,

ist denn auch gelungen, was vorher sämtliche

cingebornen Straßeubahnkoinmissionen

nicht fertig gebracht haben: Das Ber- und

Legen der Haltstellen an Orte, welche vor

Passagieren sicher sind. Warum sollen übrigens

solche Neuerungen nicht an uns
Probiert werden im Zeitalter der Hundstag-

Pelze?

Als Mustertyp solcher Passagierreinen

Haltstellen muß unbestritten der neue Tramhalt

am obern Ende des sogenannten Hel-

vetiaplatzes anerkannt werden, dem der

feinfühlige Bolksntund bereits den schönen

Namen Endlich allein" geschenkt hat.

Tiese Haltstcllc befand fich bekanntlich

früher an der Ecke Langstraße-Bäckerstraße,

wurde aber von Hunderten in der Nähe

wohnenden Passagieren und Kunden der

Bolksbank derart ekelhaft stark frequentiert,

daß dem nicht mehr länger zugeschaut werden

konnte. Dem Sachverständigen aus dem

Kaffernland genügte denn auch ein einziger

Blick, um die Haltstelle dorthin zu verlegen,

wo es den ehemaligen Passagieren hoffentlich

für immer verleiden wird, dieselbe zu

benutzen. Im Rücken ist sie durch den

eisernen Hag des Kanzleistraße-Schulhan

ses gegen Zudringlichkeit geschützt, Anker-
straßaufwärts durch die Turnhalle
und das Gerichtsgebäude, von dessen

Insassen ein großer Teil nie Ausgang hat,

der andere Zeil die Haltstellen an der Ba

denerstraße frequentiert, gegenüber
liegen dic unbewohnten Gefilde des Helvetia-

Platzes und des städtischen ReislagerplatzcS

und gegen allfällige Benutzung durch dic

Schwärme dcr V o l k s b a n k k u u d e n

ist sie durch cine Entfernung geschützt, dic

nnr einen Linder nicht abschrecken kann.

Dazu kommt noch der Borteil, daß dic Haltstelle

im Wintcr vom Biswind tadellos

bestrichen werden kann uud im Sommer

allfällig Wartende am Asphalt kleben bleiben

und deshalb nicht einsteigen können.

Wie verlautet, habcn sich bereits mehrere

in- und ausländische Irrenanstalten

zur Besichtigung dieses Haltstcllcntypes

angemeldet.

Der Bevölkerung endlich werden es die

Tramobrigkeitcn Wohl nicht als Zudringlichkeit

auslegeu, wenn sie bei dieser

Gelegeilheit deu bescheideneil Wunsch

ausspricht, es möchte bci der nächsten Haltstel-

lensanicrnng auch General Nobile zugezogen

werden, der sich in Sachen uufrcqueu-

tierte Haltstcllen so imponierend ausgewiesen

hat.
ii-

Aegypten

Ein Denkmal sah ich abgebildet:

Die Sphinx Aegypten", neu erweckt

Von cinem braunen Jüngling, welcher,

Des schlanken Körpers froh, sich reckt.

War cs ein Trugbild dcr Journale?
Ward dem erschreckten Vater Nil
Angst vor dem Mut der eig'nen Söhne,

Vor ihrem selbstbewußten Spiel?

Wer träufelte dem König Fuad

Tas Gift ins Ohr, daß er, betört,

Des Volkes Freiheit, halb errungen,

Mit cinem Federstrich zerstört

Der Wüstensand deckt noch die Krallen

Ter Sphinx. Woher der Wind auch weht,

Einst wird der Knechtschaft Fessel fallen

Trotz königlichem Machtdekret. à,

Untrügliche Wetterregeln für August

Hitze von Gustav bis Benjamin

Ist o Hopfen der Brauer Gewinn.

Fluchst du dem Wetter um Dominik,

So ist dir die Hitze oder Kälte zu dick.

Stechen die Mücken um Ferdinand sehr,

So setz' dich tubakeud den Biechern zur Wehr!

Verhagelt Rebekka dir tüchtig das Kraut,

So hast du eine rasende Jüdin geschaut.

Ihr Gepäck auf der Fahrt ins Seebad

Und wie Sie dort angezogen ist.

Ein ostschwcizerisches Kurhaus inserierte

im St.G. T.":

t. August-Feier 1928. 19.30 Uhr:

Festsouper sFr. 5.)? 20.30 Uhr: Feier im

Freien (auf dem illuminierten Platz hinter
dcm Tennis); Schweizcrpsalm; Ansprache;

Nationalhymne; Jazz im Freien."
Tas muß eine ganz und gar zeitgemäße

Augustfcicr gewesen sein, Schweizerpsalm,

Jazz und charlcstonbchöscltc Eidgenossen.

Heil Dir, Helvetia, hast noch der Söhne ja,

naja und tschinncra!
->-

Wir entnehmen einem Aufruf aus Basel,

die Augustfeicr würdig zu begehen, folgendes

Gsätzli:
Liebwerte Gesinnungsfreunde! ...Jeder

soll darnach trachten, gerade an solch hehren

Tagen, die heute leider nur noch

Geschäftsspekulation sind, mit voller Kraft einzusetzen

und wie ein Sauerteig vou innen heraus

zu wirken, von Mann zu Manu."
Tas ist nuu entschiede» schollentreuer als

obiges Kurhausprogramm. Aber ein Sauerteig

ist es auch.

Schon wieder ein Inserat der

Schuhhandlung in L.:
Turnfest! Da ich beim Festzug mit der

Musik mitspielen konnte, rechnete ich dieses

für mich als eine große Ehre an. Des

Abends, als der Tag sich zu Eude neigte

und bei dem großen Gedränge der einte dem

andern auf die Hühnerauge» zu wenig
Achtung schenkte, fühlte ich mich weniger glücklich.

Als ich des andern Morgens die Schuhe

wieder anzog, bemerkte ich, daß nicht die

Hühneraugen kaput gegangen sind, sondern

die Schuhe. Weil aber dnrch dic Festlichkeit

der Geldsack etivas mager geworden ist,

kaufte ich mir um wenig Geld bei

Schuhhandlung W.-B. ein Paar neue mit 5 ?6

Rabattmarken."
O Sie Spaßvogel. Gedenken Sie

regelmäßiger Mitarbeiter des Nebelspalters zu

bleiben?
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